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AUS ALTEN BÜCHERN

nünftiges, etwas Erhabenes auszufüh-
ren mit deiner eingebildeten Ehrlich-
keit", erwiderte die Mutter aufge-
bracht, "weißt du, Natt, welchen Lohn
du ernten wirst? Einsperren wird man
dich, weil du einen kaiserlichen Hirsch
gefangen hast! Auf eine solche Weise
muß die ganze Wirtschaft zu Grunde
gehen!"
Jedoch mein Vater tat, als verslände er
der Mutter Reden und Zeichen nicht,
stopfte sich seine Pfeife, nahm den
Tabaksbeutel in die Tasche und bedeu-
tete mir, ihn zu begleiten. Als wir aus

der Stube traten, suchten wir die
Nachbarn auf, hörten aber, daß sie
nicht zu Hause seien, daher wir sie im
Wirtshaus aufsuchten und auch dort
fanden.
Mein Vater erzählte hier den Streit mit
meiner Mutter und erklärte, daß er
standhaft bei seinem Beschlusse ver-

bleibe, selbst wenn er eingesperrt wer-
den sollte. Lange Zeit wurde nun über
Recht und Unrecht gestritten. Der eine
meinte, der Mutter Ansicht sei richtig,
der Hirsch sei nur Eigentum des Kai-
sers, solange er sich im kaiserlichen
Tiergarten befände; ein anderer stimm-
te wieder der Ansicht meines Vaters
bei und sgte, daß bei der bekannten
Gerechtigkeitsliebe des guten Kaisers
das Einsperren nicht stattfinden könne.
Da nun die Mehrheit der Anwesenden
dieser redlichen Gesinnung beitrat, so

kamen endlich alle überein, dem Vater
am nächsten Morgen behilflich zu sein,
den Hirsch zu binden und auf den
Wagen zu laden. Des anderen Tages
am grauen Morgen kamen die Nach-
barn, durchaus handfeste Männer, zu
meinem Vater und mit diesem in den
Stall, um den Hirschen zu bändigen.
Aber das war nicht so leicht durchge-

Das WLßhaus: Iamersbon Ort aarcgeaderDb*usstbaea.. Dac erste Wtißhaus m Mauer (fiüher
zuru weikn Oc.hx.n, dann zur Wemdaub4 zuleüztm Ratbaus) slaad, wo sicrt,beute dasl{affebaas
rum Maniealdfer bfrDdet Auhahme aus de.n zwanztg:er lafuen. Die Kirhe ist nocb rotgebaut Die
^fhakn babz kona te dab er a uf dies,u A bshaiü n ur emgleisig rerkehre,n .
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